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Merkblatt Objektschutznachweis 

1. Einleitung 

Der Objektschutznachweis beschreibt die Gefahrensituation für das Bauvorhaben, prüft ob 
Objektschutzmassnahmen nötig sind und erläutert die vorgesehenen Massnahmen zum 
Schutz vor Naturgefahren. 
 
Gemäss Verordnung zum Schutz vor Naturgefahren (Naturgefahrenverordnung, NGV) ist ein 
Objektschutznachweis zu erbringen, falls beim Bauvorhaben aufgrund der Gefahrenkarte    
oder der lokalen Gefahrenabklärung eine Gefährdung zu erwarten ist. Für Bauvorhaben aus-
serhalb von Bauzonen hat der Bauwillige immer den Nachweis zu erbringen, dass am ge-
wählten Standort keine Naturgefahren zu erwarten sind oder dass solche durch geeignete 
Objektschutzmassnahmen abgewendet werden können. 
 
Dieses Merkblatt beschreibt die Anforderungen an einen Objektschutznachweis. 

2. Vorgaben für den Objektschutznachweis 

Verordnung 
zum Schutz vor 
Naturgefahren  
(NGV, GS IX 
E/1/3) 

 

Art. 11 Risikobeurteilung 

… 
2 Sind Objektschutzmassnahmen nötig, sind diese gestützt auf den Objekt-
schutznachweis im Bauprojekt entsprechend einzuplanen. 
 
Art. 12 Objektschutznachweis 
1 Ist aufgrund der Gefahrenkarte oder der lokalen Gefahrenabklärung eine 
Gefährdung zu erwarten, ist bei Bauvorhaben, Überbauungsplanungen, 
Nutzungsänderungen sowie Um- und Anbauten in Gefahrengebieten ein 
Nachweis des Objektschutzes zu erbringen. 
2 Die Abteilung Wald und Naturgefahren erteilt bei ausreichenden Objekt-
schutzmassnahmen die Zustimmung zum Bauvorhaben in Gefahrengebie-
ten.  
3 Der Bauherr bzw. die Gesuchstellenden tragen die Kosten für die Erstel-
lung des Objektschutznachweises. 

 

3. Aufbau des Objektschutznachweises 

Die folgenden Punkte müssen in einem Objektschutznachweis enthalten sein. 

Bauvorhaben 
Das Bauvorhaben soll beschrieben werden.  

Gefahreneinwirkung 
Zur Gefahreneinwirkung werden die folgenden Angaben gemacht:  
 

 Von allen Hauptprozessen (Wasser, Sturz, Rutschung, Lawine) die entsprechenden 

Gefahrenstufen (rot, blau, gelb, Restgefährdung)  

 Wiederkehrdauer in Jahren (30, 100, 300) und Intensität (schwach, mittel, stark) 
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 Teilprozessart und wenn möglich die Intensität in physikalischen Einheiten 

 Oberflächenabfluss 

 

Die Informationen zu den Gefahrenstufen, Intensitäten sowie den Prozessarten sind auf dem 
Geoviewer des Kanton Glarus unter Naturgefahren zu finden: https://map.geo.gl.ch 
 
Ausserhalb des Gefahrenkartenperimeters müssen die Gefahrenstufen und Intensitäten her-
geleitet werden. 
 
Die Angaben zum Oberflächenabfluss sind auf dem Geoviewer des Bundes zu finden: 
https://map.geo.admin.ch 

Schutzziele 
Das Bauvorhaben wird in eine Objektkategorie gemäss Anhang zur Verordnung zum Schutz 
vor Naturgefahren eingeteilt. Anhand der Intensität und der Wiederkehrdauer kann abgeleitet 
werden, ob Schutz- und Vorsorgemassnahmen nötig, zu prüfen oder nicht nötig sind. 

Objektschutzmassnahmen 
Sind Objektschutzmassnahmen nötig, sind diese gestützt auf den Objektschutznachweis im 
Bauprojekt entsprechend einzuplanen (Art. 11 Abs. 2 NGV). Zudem muss aufgezeigt wer-
den, dass die Objektschutzmassnahmen gegen die einwirkenden Kräfte ausreichend dimen-
sioniert sind. Falls eine Gefährdung durch Oberflächenabfluss besteht, sollten Empfehlungen 
für Massnahmen gemacht werden. 

Bauvorhaben in Gewässernähe 
Bei Bauvorhaben in Gewässernähe muss der Gewässerraum freigehalten werden. Falls kein 
Gewässerraum ausgeschieden ist, muss aufgezeigt werden, wie viel Raum für die Gewähr-
leistung der Hochwassersicherheit benötigt wird. Die gesetzlichen Vorgaben betreffend na-
türlicher Gewässergestaltung sind zu berücksichtigen. 

Gefahrenverlagerung 
Es ist nachzuweisen, dass das Bauvorhaben sowie allfällige Objektschutzmassnahmen nicht 
zu einer Gefahrenverlagerung führen.  

Ausführung und Kosten 
Die Abteilung Wald und Naturgefahren kann verlangen, dass der Objektschutznachweis 
durch einen vom Kanton anerkannten Fachexperten erstellt wird. Der Bauherr trägt die Kos-
ten für die Erstellung des Objektschutznachweises. (Art. 12 Abs. 3 NGV). 
 
Beurteilung durch die Abteilung Wald und Naturgefahren 
Die Abteilung Wald und Naturgefahren erteilt bei ausreichenden Objektschutzmassnahmen 
die Zustimmung zum Bauvorhaben in Gefahrengebieten (Art. 12. Abs. 3 NGV). 
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